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1. W orüber reden w ir, w enn w ir über Dig ita lis ie rung  und 
Dig ita litä t reden? 

2. Dig ita lis ie rung  (in) de r Kinder- und Jugendhilfe
3.  Chancen und Ris iken der Dig ita lis ie rung
4. Entw icklungsperspekt iven

Gliede rung
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JAdig ta l.
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Digitalisierung und Digitalität ist mehr, wie :

• d ie  Nutzung  von Smartphones , Inte rne t , KI, e lekt ronische  Akte , socia l
media , Messenger Diens te , ….

• Da tenschutz, Medienkompe tenz, Hardw are , Softw are , Da tenne tz, ….
• d ig ita le  Räum, Spie le , W elten, …

• hie r, das  Dig ita le  und  dort  das  Rea le .
• hie r , d ie  Technik und  dort , de r Mensch.

Worüber reden wir, wenn wir über Digitalisierung und 
Digitalität reden?
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DIGITALISIERUNG

• „Prozess  de r Überführung  e ines  ana logen Mediums  in e in d ig ita le s . Überführung  
von Informa t ionen von e ine r ana logen in e ine  d ig ita le  Form. (Man leg t  e in Buch auf den 
Scanne r und ha t  nachhe r e in e lekt ronis ches  Buch)“ (Sta lde r 2021, S. 3). 

• „ Dinge , d ie  mit  ana logen Medien organis ie rt  w urden, w erden mit  d ig ita len 
Medien organis ie rt“ (ebd ., S. 4). Übert ragung von Aufgaben, d ie  b ishe r vom 
Menschen übe rnommen w urden, auf d ig ita le  Maschinen“ (Hesse , 2019; Bende l, 
2021; Ta rkow ski, 2022)

• be t rifft  d ie  Informa t ionsve ra rbe itung , Kommunika t ion, Steue rung  von 
(Produkt ions -) Abläufen, Mobilitä t , Technik, Entsche idungsprozesse , …..

Begriffsbestimmung: Digitalisierung und Digitalität



6

DIGITALITÄT

• Die  Verschmelzung des  Dig ita len mit  de r lebensw e lt lichen Rea litä t , von 
d ig ita l und  ana log , von Mensch und  Technik (Dig ita l-ana loge  Rea litä t  = 
Dig ita litä t , neue  Lebens rea litä t )

• Dig ita litä t – ka tapult ie rt  uns  in  e ine  revolut ionä r neue  Lebensw e lt  
(ve rg le ichba r mit : Erfindung des  Buchdrucks + indus t rie lle  Revolut ion + 
Aufklä rung  + Säkula ris ie rung  + …. quas i a lle s  ze itg le ich)

• be t rifft  a lle  gese lls cha ft lichen Lebensw e lten und  –be re iche : Bildung , Arbe it , 
Gesundhe it , Kultur, W issenscha ft , Polit ik, Globa lis ie rung  ……

Junge Menschen und Familien leben in einer real -digitalen Welt, der Alltag 
ist real -digital.
Erziehung, Entwicklung und Bildung findet in einer real -digitalen Lebenswelt 
statt.

Begriffsbestimmung: Digitalisierung und Digitalität
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Räume
(rea le  – ma terie lle  –

d ig ita le , 
Vervie lfä lt igung  von 

Räumen)

Ze it
(Unmit te lba rke it , d ie  

Spuren der Vergangenheit  
im Netz, Beschleunigung , 

…) 

(rea l-d ig ita le ) 
Ich/ Subjekt
(Ausdiffe renzierung  des  

Se lbs t , der Se lbs tda rs te llung  
und  –w ahrnehmuung )

Technik
(Mechanik, 

Algorithmen, 
Machine lea rning , ..)

Kommuni-
ka t ion

(Vervie lfä lt igung , 
Gle ichze it igke it )

Digitalität – neue Realität

Rea l-
d ig ita le
Lebens -

w elt
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Begriffsbestimmung: Digitalität – neue Realität

Quelle : Bea t  Döbe li Honegger 09/2020
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Es geht um :
• e ine  Kinder- und  Jugendhilfe , d ie  ca . 20 Millionen Menschen a ls  Kinder, Jugendliche , junge  

Erw achsene  und  Elte rn jährlich e rre icht  und  e ine  ve rlä s s liche  sozia le  Infra s t ruktur in a llen 
Kommen da rs te llen soll, w ill, kann und  muss .

• e ine  Kinder- und  Jugendhilfe  im Bundes recht  ve rankert  (SGB VIII), in 16 Bundes ländern 
unte rschied lich aufges te llt  und  von 559 kommuna len Jugendämtern ve rantw orte t .

• 1 ,1  Millionen Fachkrä fte  in de r Kinder- und  Jugendhilfe  und  ca . 2 ,5  Millionen Ehrenamtliche .
• vie le  tausende  Träger, Einrichtungen und  Diens te , ….
• sehr unte rschied liche  Handlungs fe lde r, Aufgaben, Se t t ings : Informa t ion, Be t reuung , 

Bera tung , Förderung , Bildung , Hilfe , Schutz, ….  
• Schnit t s te llen zur Verw a ltung , Polize i, Jus t iz, Gesund , Schule , ……

Diese Kinder - und Jugendhilfe ist ganz schön komplex und kompliziert, um 
Digitalisierung und Digitalität einfach zu bestimmen und auszugestalten. Das 
könnte ihr im Digitalisierungsprozess zum Verhängnis werden.

Worüber reden wir, wenn wir über Digitalisierung und 
Digitalität reden?



Digitalisierung (in) der Kinder - und  Jugendhilfe

Konsequenzen für das  SGB VIII?
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Sozia lgese tzbuch (SGB VIII), Kinder- und Jugendhilfe
§ 1 SGB VIII Recht auf Erziehung, Elternverantwortung, Jugendhilfe
• (1) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung  se ine r Entw icklung  und  auf Erziehung  

zu e ine r se lbs tbes t immten, e igenverantw ort lichen und  gemeinscha fts fähigen 
Persönlichke it  (in e ine r rea l-d ig ita l g loba lis ie rten Lebensw elt ).

• (2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und  d ie  
zuvörders t  ihnen ob liegende  Pflicht . Über ihre  Be tä t igung  w acht  d ie  s taa t liche  
Gemeinscha ft . (Die  Pflege  und  Erziehung  kann mit  d ig ita len Hilfsmit te l, le rnenden und  
menschenähnlichen Maschinen unte rs tützt , abe r nicht  e rse tzt  w erden).

Die Kinder - und Jugendhilfe in einer real - digitalen Lebenswelt
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• (3) Jugendhilfe  soll zur Verw irklichung  des  Rechts  nach Absa tz 1  insbesondere
• 1.  junge  Menschen in ihre r ind ividue llen und  sozia len Entw icklung  fördern und  dazu 

be it ragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen (auch solche, die durch 
Digitalisierung neu entstehen) ,

• 2 . jungen Menschen e rmöglichen oder e rle ichte rn, entsprechend  ihrem Alte r und  ihre r 
ind ividue llen Fähigke iten in a llen s ie  be t re ffenden (rea l-d ig ita len) Lebensbere ichen 
se lbs tbes t immt  zu inte rag ie ren und  damit  g le ichberecht ig t  am Leben in de r (rea l-d ig ita len) 
Gese llscha ft  teilhaben zu können,

• 3. Eltern und  andere  Erziehungsberecht ig te  be i de r Erziehung  beraten und unterstützen,
• 4. Kinder und  Jugendliche  vor Gefahren für ihr Wohl schützen ,
• 5 . dazu be it ragen, positive Lebensbedingungen für junge  Menschen und  ihre  Familien 

sow ie  e ine  kinder- und  familienfreundliche  (rea l-d ig ita le ) Umw elt  zu e rha lten oder zu 
scha ffen.

Die Kinder - und Jugendhilfe in einer real -digitalen Lebenswelt
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• Dig ita lis ie rung  muss  daher be i Jugendämtern und  sämtlichen an de r 
Hilfee rbringung be te ilig ten Le is tungs t rägern ge fördert  w erden. 
Darauf w e is t  auch de r neue  § 79 Abs . 3  SGB VIII hin

• „Die  Träger de r öffent lichen Jugendhilfe  haben für e ine  aus re ichende  Auss ta t tung  de r 
Jugendämter und  de r Landes jugendämter e inschließ lich de r Möglichke it  de r Nutzung  
d ig ita le r Gerä te  zu sorgen; hie rzu gehört  auch e ine  dem Beda rf entsprechende  Zahl 
von Fachkrä ften.“ 

• Mit  dem KJSG w erden damit  e rs tma ls  Bes t rebungen de r 
Dig ita lis ie rung  in de r Kinder- und  Jugendhilfe  gese tzlich ve rankert .

• de r Verw eis  auf Medienkompetenz (§ 16 SGBVIII)

IST: Digitale Themen im KJSG

13
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• das  komple t te  SGB VIII müss te  auf e ine  d ig ita l e rw e ite rte  
Lebensw elt  (Dig ita litä t ) hin überprüft  w erden

• das  Inte rne t , d ie  d ig ita len Medien, d ig ita le  Produkte und 
Entw icklungen s ind  a lle s  priva tw irt s cha ft liche  Güte r, Eigentum, 
Kapita l – in de r Hand w eniger Konzerne

• es  g ib t  ke ine  öffent lichen d ig ita len Räume und Güte r , e in  
öffent liches  d ig ita les  Ne tz, nur w enige  fre i zugängliche  öffent liche  
d ig ita len Einrichtungen und  Angebote , ….

Die (inklusive) Kinder - und Jugendhilfe als soziale Infrastruktur 
braucht auch eine öffentlich verantwortete digitale Infrastruktur 
(Netze, Räume, Server, Tools, Messenger, ….)!

Digitale Themen im SGB VIII und die Zukunft einer öffentlich 
verantworteten digitalen Infrastruktur
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Rechtsgutachten



Digitalisierung (in) der Kinder - und  Jugendhilfe

Konsequenzen für das  profes s ione lle  
Hande ln
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Die Digitalisierung und Digitalität ist/wird in Zukunft ein wichtiger 
Weichensteller, Faktor, Indikator im Zugang zu gesellschaftlichen 
Teilhabechancen sein , 
• neben der sozia len, sozioökonomischen, sozia lräumlichen Herkunft  oder 

Hautfa rbe , Geschlecht , Behinderung
• a ls  Inklus ions - oder Exklus ionsmechanismus , -res source , -medium. 
Durch fehlende Digita lis ie rung  und  Dig ita litä t in den Handlungs fe ldern der 
Kinder- und  Jugendhilfe  w erden neue  und  zusä tzliche  
Ungle ichhe itsd imens ionen gescha ffen.
Durch e ine  aktive und fachlich -reflektierte Digita lis ie rung  und  Dig ita litä t in 
den Handlungs fe ldern der Kinder- und  Jugendhilfe  können 
Ungle ichhe itsd imens ionen und  Barrie ren abgebaut  w erden.
Heute stellt sich nicht mehr die Frage nach dem „ob“, sondern nur nach 
dem „wie“ und diese umso heftiger !

Chancen und Risiken
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Digita lis ie rung  b irg t  e ine  Vie lzahl an (Zukunfts -) Chancen

Hins icht lich gese lls cha ft licher und/ode r politischer Teilhabe und Partizipation 
(die Weltreichweite wird größer – Hartmut Rosa)
• Potenzia l, zu e ine r größ e ren Inklusion in  de r Gese lls cha ft  be izut ragen (z.B. 

a s s is t ive Technologien für Menschen Behinde rungen, um sprachliche , audit ive , 
op t is che , motorische , kognit ive  und  vie le  w e ite re  entw icklungsbezogene  
Bee int rächt igungen auszugle ichen (nimm! Ne tzw erk inklus ion mit  medien, 
2022).  

• Neue  Möglichke iten de r Kommunikation und Beziehungsarbeit zw ischen 
Fachkrä ften und  Adressa t*innen. Durch d ie  Auss ta t tung  mit  d ig ita len 
Endgerä ten auf Se iten de r Adressa t*innen e rgeben s ich neue  Möglichke iten zur 
niedrigschw elligen, s chne llen und  e ffekt iven Adress ie rung (vgl. aktue lle  
Unte rsuchungen des  Medienpädagogischen Forschungsve rbunds  Südw es t  
(mpfs ), z.B. KIM 2020 und  JIM 2021).

Chancen und Risiken
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• schw er zu e rre ichende  Personengruppen besser erreichen
• ort s - und  ze itunabhängigen Kontaktaufnahme über d ig ita le  Medien
• Familien in länd lichen Regionen mit  langen und  ums tändlichen Anfahrtsw egen 
• Kinder, Jugendliche  und  Elte rn mit  Behinderungen und  Bee int rächt igungen
• a lte rna t ive  Möglichke iten, spezifische  Anliegen und  Absprachen s ta t tdessen auf 

d ig ita lem W ege  zu t re ffen, können ent la s tend  w irken
• Dig ita le  Möglichke iten de r Kontaktaufnahme können w eniger s t igma t is ie rend  se in, 

Hemmschw ellen für e ine  Nutzung  de r Angebote  senken
• …….

Zugänge und Abbau von Barrieren
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Chancen und Risiken
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• Aber auch Ris iken und  neue  Heraus forderungen

• Wenige globale Player bes t immen den Markt  und  geben den d ig ita len 
Rahmen vor, p rogrammieren d ie  Algorithmen, Qua litä t  de r Inha lte , z.B. 
hins icht lich des  Schutzes  pe rsönliche r und  sens ib le r Da ten,

• neue  Formen de r Exklusion und Ungleichheit , w enn Zugang zu digitalen 
Ressourcen nicht  ges iche rt  is t ,

• ode r Menschen nicht  geschult  w erden, d ig ita le  Medien se lbs tbes t immt, 
krit is ch re flekt ie rend  und  ve rantw ortungsvoll zu nutzen, 

• Erhöhung der Komplexität von Welterfahrung und -
aneignungsmöglichkeiten , 

Risiken und neue Herausforderungen
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für d ie  Adressat*innen der Kinder- und  Jugendhilfe  (Kinder, 
Jugendliche  und  de ren Elte rn). 

• d ie  a lltäg lichen Lebensw elten s ind  zu e inem erheblichen Te il von 
d ig ita len Medien und  Techniken durchdrungen, ega l ob  es  dabe i um 
Aspekte  w ie  z.B. den Aus tausch mit  Peers , Informa t ionssuchen, 
Fre ize itges ta ltung  oder schulische  und  berufliche  Aufgaben geht , neue  
„Trends“ (smart  home, autonomes  Fahren, …), …..

Chancen und Risiken
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Für das  Pe rsona l de r Kinder- und  Jugendhilfe
• Fach- und  Le itungskrä fte  müssen s ich in den neuen und  s ich s tändig  

w eite r verändernden d ig ita lis ie rten Lebensw elten der Kinder, 
Jugendlichen und  Elte rn zurechtfinden und  d iese  „verstehen lernen“ .

• Gle ichze it ig  g ilt  e s  für Fach- und  Le itungskrä fte , den hohen 
Ste llenw ert  d ig ita le r Medien im Alltag  von Kindern, Jugendlichen und  
Elte rn pädagogisch nutzba r zu machen, um Familien niedrigschwellig, 
schnell und effektiv auf d ig ita lem W eg zu adres s ie ren. 

23

Chancen und Risiken
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• neue Formen der Vernetzung und Kommunikation zw ischen Fach- und  
Le itungskrä ften aus  verschiedenen Handlungs fe ldern (z.B. 
Kindertagesbe treuung  und  Hilfen zur Erziehung), aus  verschiedenen 
Profes s ionen (z.B. Sozia lpädagogik und  Psychologie ) sow ie  von 
verschiedenen Trägern. 

• Veränderung  von Arbeitsprozessen z.B. im  Hinblick digitale Leistungen , 
Zugänge , Kommunikationsformen , digitale Räume , auf d ie  Bea rbe itung  
und  Entscheidung von Anträgen, das  Fallmanagement sow ie  d ie  
Unte rs tützung  be i Gefährdungseinschätzungen im  Kinderschutz mit  KI,

• Eine  neue Verhältnisbestimmung von rea l zu d ig ita l, neue  
Ana lyseka tegorien, Eva lua t ionen,

Chancen und Risiken
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Die  Kinde r- und 
Jugendhilfe  in  

e ine r rea l-
d ig ita len 

Lebensw elt

rea l-d ig ita le  sozia le  
Infra s t ruktur u. 

Le is tungen zugä nglich 
für a lle  jungen 

Menschen und  Fa milien 
in  a llen 

Ha ndlungs fe lde rn von 
de r Kita  b is  zum

rea l-d ig ita le  
Kommunika t ions formen 

in  a llen 
Ha ndlungs fe lde r

rea l-d ig ita le  Formen 
der Bera tung , 

Hilfep la nung und de r 
Jugendhilfep la nung -
Konsequenzen für d ie  

Prozes sges ta ltung , 
Be te iligung, Inha lte , ..

Kompetenzen be i den 
Adres sa tInnen, den 

Fa chkrä ften, …

Kinder- und 
Jugendhilfepolit ik -

rea l-d ig ita l

Digitalität und Digitalisierung: Neue Lebenswelt
der Kinder - und Jugendhilfe

Rechte  – Zugä nge  – Bete iligung – Beschw erde  – Auss ta t tung  – Konzepte  – Aus -/Fortb ildung
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Die Kernfragen: 

In w elcher Gese llscha ft  b rauchen w ir w elche  „d ig ita le“ sozia le  Infra s t ruktur? 
Eine  neue  Erzählung , d ie  an Te ilhabe  orient ie rt  is t , danach frag t , in  w elche  
W elt  und  Gese llscha ft  w ir e igent lich leben w ollen, mit  w e lchen 
Vors te llungen von Erziehung  und  Bildung , „gutem Leben“, W eltverhä ltnis , …..
• und  w ie  möglichs t  e infach der Zugang  zu sozia len Rechten, sozia len 

Le is tungen und  sozia le r Te ilhabe  rea lis ie rt  w erden kann

• und  w elche  Konsequenzen s ich da raus  für d ie  Dig ita lis ie rung  von 
Zugängen, Angeboten, Le is tungen und  Diens ten e rgeben?

Entw icklungse rforde rnis se
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• Es  braucht  e ine  Le itphilosophie /Se lbs tve rs tändnis :
• Digita litä t rückgebunden an normat ive  W erte  (is t  d ie  s e lbs t le rnende  Maschine  

de r bes se re  Mensch? W er entsche ide t  – de r Algorithmus  ode r de r Mensch? 
W elche  Qua litä t  haben sozia le  Beziehungen in de r rea l-d ig ita len W elt?)

• krit is che  Ana lyse , w as  Dig ita lis ie rung  bedeute t , w er s teue rt  den 
Dig ita lis ie rungsprozess  mit  w e lchen Inte res sen?

• d ie  Grenzen de r Dig ita litä t / Öffnungen und  Schließ ungen ve rmessen,
• w o geht  e s  um Digita lis ie rungskompe tenz, w o um fachliche  Fragen?
• Nur w as  fachlich gut  durchdacht  und  gemacht  is t , kann auch gut  d ig ita lis ie rt  

w erden : Grundrechte , Pa rt izipa t ion, Inklus ion, Te ilhabe , Infra s t ruktur, …
Braucht es eine neue Aufklärung in der real -digitalen 
W elt?

Kritische Reflexion von Digitalisierung
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vis ionä r
„Ressourcen, Kompe tenzen u. 

St ra teg ien w erden an e ine r Vis ion 
von Gese lls cha ft  und W eltane ignung  

ausge richte t , das  „Neue  Dig ita le“ 
komplementär zur rea len W elt

add it iv und  mehr
„a lle  machen w as  s ie  vorhe r auch 
s chon ge tan haben“ – das  „Neue  
Dig ita le“ kommt a ls  Mehr oben 

drauf

St ra teg ien

Szena rien der Trans forma t ion

28

fa ta lis t isch
„a lle s  soll so b le iben w ie  e s  is t“
(das  „Neue  Dig ita le“ a ls  Störfa ll)

subord ina t iv
„der machtvolls te  Akteur bes t immt 

d ie  Richtung  de r Dig ita lis ie rung“ 
(Ge ld , Macht , polit is che  Re levanz)
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1. Die  Kinde r- und  Jugendhilfe  b raucht  e ine  neue „Erzählung “ in  de r rea l-d ig ita len W elt , d ie  s ich 
s tä rke r an de r fakt ischen Rea litä t  von jungen Menschen und  Familien orient ie rt , ihren 
ta t sächlichen Aufgaben und  Funkt ionen, Le is tungen, …

2. Digitalisierungskonzepte müssen sich an Die Kinder - und Jugendhilfe als „Ganze“ orientieren 
(von de r Kita  b is  zum Kinde rschutz) und  nicht  nur an ihren Te ille is tungsbere ichen, (Gefahr des  
Ze rfa lls , de r Ze rsp lit te rung , ….), da für b raucht  e s  ein langfristig angelegtes Bundesprogramm

3. Die  d ig ita len Potent ia le  de r Kinde r- und  Jugendhilfe  an den realisierbaren Teilhabchancen von 
jungen Menschen und  Familien aus richten und  nicht  so sehr an Prob lemlagen, Defiziten und  
Diagnosen, ….. (Inklus ion, Ass is tenzsys teme, …).

4. Die  „d ig ita le“ Kinde r- und  Jugendhilfe  an den Schnittstellen zu ande ren Sozia lle is tungsbe re ichen, 
Gesundhe it , Schule  und  Ausbildung neu aufs te llen, damit  ganzhe it liche  Ansä tze  in  „e igene r“ 
Zus tändigke it  und  in „e igene r“ Verantw ortung  umgese tzt  w erden können.

5. Es  braucht  neue „digitale“ Konzepte im Zusammenw irken von „öffent lichen“ und  „fre ien“ 
Träge rn: koopera t ive  Le is tungen, g ruppenbezogene  Angebote , Be te iligung, Beschw erde , 
Hilfep lanung , Jugendhilfep lanung ……

Entw icklungse rforde rnis se
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6. Für d ie  „d ig ita le“ Kinder- und  Jugendhilfe  e ine  Fachkräfteoffensive s ta rten: 
„Dig ita litä t in  de r Ausbildung , Fortb ildung , … s iche rn“. 

7. Rechtebasierte (kommunale) soziale „digitale“ Infrastrukturpolitik und e ine  
Vors te llung  und  Strategie für den Transformationsprozess unte r Be te iligung  
de r jungen Menschen und  Familien entw icke ln.

8. Das  Recht soll w e ite rhin an Zukunft ausge richte t  s e in (inklus iv Kinder- und  
Jugendhilfe , rea l-d ig ita le  Lebensw e lten) und  d ie  aktue lle  Praxis braucht  
St ra teg ien im Umgang mit Mangel, Krisen , ….- solida risch zw ischen den 
Säulen de r Kinde r- und  Jugendhilfe , zw ischen den Träge rn, zw ischen 
öffent lichen und  fre ien … - die Digitalisierung birgt Potentiale

Entw icklungse rforde rnis se
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